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Kopplungsschaltungen

Filter und Impulsverformung

Schema einer Nachrichtenübertragung.

Die Bausteine sind zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben miteinander 
verbunden (gekoppelt)

Widerstandskopplung
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Kopplungsarten:

CR-Kopplung

keine galvanische Trennung

Transformatorkopplung

galvanische Trennung

Beschreibung eines Kopplunggliedes:

Auswertung:
� bei ûe = 5 V und veränderlicher Frequenz ist
�die Größe von ûa und die
� Phasenverschiebung zwischen ue und ua frequenzabhängig
�Die Beschreibung der Schaltung erfolgt in Diagrammen:

Amplitudengang (Frequenzgang):

Ua
f (f )

Ue
=

Phasengang:

f(f)ϕ=
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Bsp.: Widerstandskopplung

Lösung: Es gelten die Gesetzmäßigkeiten der Reihenschaltung (Spannungsteilers)

Die Spannungen verhalten sich wie die dazugehörigen Widerstände.
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Bsp.: CR-Kopplung:
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RC – und RL – Siebschaltungen:
Siebschaltungen (Filter) werden zur Unterdrückung oder Schwächung unerwünschte Bereiche eines 
Frequenzgemisches benutzt.
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RC- und RL-Tiefpässe:

Ein Tiefpaß hat bei einer konstanten Eingangsspannung bei tiefen Frequenzen
eine große Ausgangsspannung (wie Eingangsspannung).

Bei Grenzfrequenz (fg) ist R=X und 
damit Ue gleich Ua.
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Verhältnisse bei Grenzfrequenz (fg):
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RC- und RL-Hochpässe:

Ein Hochpaß hat bei einer konstanten Eingangsspannung bei hohenFrequenzen
eine große Ausgangsspannung (wie Eingangsspannung).

Impulsverformung:
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Impulsverformung:

τ = R x C → 63 % vom Ladevorgang

Bei 5τ gilt der Ladevorgang 
als abgeschlossen


